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Herren Landesliga 5

SC Buer-Hassel : PSV Recklinghausen 
Samstag, 09.03.2024, 18:30 Uhr

SC Buer-Hassel siegt gegen PSV Recklinghausen

Große Begeisterung herrschte am Samstagabend beim Heimteam vom SC Buer-Hassel, als Dirk
Kaja sein Einzel gewinnen und damit den 9:5-Sieg gegen die Gäste des PSV Recklinghausen
sicherstellen konnte. Eine gute Leistung zeigten an diesem Tag Neeb und Brinker, die ihre Spiele
ausnahmlos siegreich gestalteten. Zu vermerken galt an diesem Tag auch, dass beide Teams mit
Ersatzspieler agierten und das Match somit in Ersatzgestellung vornahmen. Das Spiel war nach
insgesamt rund 3 Stunden beendet.

Los ging es mit den Doppeln. Obwohl Neeb / Rösen fast aussichtslos mit 0:2-Sätzen zurücklagen,
kämpften sie sich gegen Stellmach / Kalberg zurück ins Spiel und gewannen die Partie noch im
Entscheidungssatz. Brinker / Schlehuber bezwangen anschließend Reiss / Lohmann in einem sehr
ausgeglichenen Spiel erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Das folgende Doppel
zwischen Taspinar / Kaja und Schulz / Stackelbeck endete dagegen mit einem knappen 3:2-Erfolg
für die Gastspieler. Auch der Ausgang des letzten Satzes mit nur zwei Punkten Differenz zeigt, wie
knapp das Doppel insgesamt war. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter
ging es nun mit den Einzeln. Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Christoph Neeb
und Bastian Stellmach, das Christoph Neeb letztendlich für sich auf der Habenseite entscheiden
konnte. Deutlich nach Sätzen war dagegen die Drei-Satz-Pleite von Dennis Rösen gegen Dominik
Reiss, obwohl man vor dem Spiel auf Basis der TTR-Werte eher von einer umkämpften Partie
ausgehen konnte. Wenig später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an
der Reihe. Felix Brinker kam mit der Spielweise von Alexander Schulz am Tisch gut zu Recht und
musste schlussendlich lediglich einen Satz abgeben. Die Partie, in die er auf dem Papier als klarer
Favorit gegangen war, endete mit einem 3:1-Sieg. Nach gewonnenem ersten Satz gab danach
Vedat Taspinar das im Vorfeld als hinsichtlich des Ausgangs offen eingeschätzte Spiel gegen
Andreas Lohmann noch aus der Hand und verlor mit 1:3. Bei einem Spielstand von 4:3 ging dann
das untere Paarkreuz an die Tische. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Match gegen Patrick
Kalberg zunächst nicht gut aus, so gewann Dirk Kaja im Anschluss die Sätze zwei bis vier und damit
die gesamte Partie. Beim nachfolgenden auf Basis der TTR-Werte eher überraschend deutlichen 0:3
gegen Maik Stackelbeck fand wiederum Lukas Schlehuber von Anfang an kaum Mittel, um das Spiel
erfolgreich zu gestalten. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Mit nur einem
Satzverlust ging Christoph Neeb gegen Dominik Reiss durchs Ziel, denn das Spiel endete mit einem
3:1-Erfolg. Die gewinnbringende Taktik fehlte dagegen Dennis Rösen bei seiner Drei-Satz-
Niederlage gegen Bastian Stellmach ab dem ersten Ballwechsel. Überzeugend war dagegen der
Erfolg in drei Sätzen von Felix Brinker gegen Andreas Lohmann. Das war ein souveräner Sieg.
Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Brinker nun bei 26:4, während
Lohmann bislang 15 Siege und 15 Niederlagen zu verzeichnen hat. Die Spielstandsanzeige vor dem
Spiel der beiden Vierer zeigte ein 7:5. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Vedat Taspinar
und Alexander Schulz, die Vedat Taspinar letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Der finale
Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Unterschied. Recht kurzen Prozess
machte Dirk Kaja beim 3:0 mit Maik Stackelbeck. Das war ein souveräner Sieg. Der Schlusspunkt
war gesetzt und der Mannschaftskampf mit 9:5 beendet.
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Nach diesem Sieg geht der SC Buer-Hassel am 16.03.2024 positiv gestimmt ins nächste Spiel
gegen die DJK Roland Rauxel, während der PSV Recklinghausen am 16.03.2024 gegen den TTC
Westfalia Herne versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 SC Buer-Hassel

Doppel: Neeb / Rösen 1:0, Brinker / Schlehuber 1:0, Taspinar / Kaja 0:1 
Einzel: C. Neeb 2:0, D. Rösen 0:2, F. Brinker 2:0, V. Taspinar 1:1, D. Kaja 2:0, L. Schlehuber 0:1 

 PSV Recklinghausen
Doppel: Reiss / Lohmann 0:1, Stellmach / Kalberg 0:1, Schulz / Stackelbeck 1:0 
Einzel: D. Reiss 1:1, B. Stellmach 1:1, A. Lohmann 1:1, A. Schulz 0:2, M. Stackelbeck 1:1, P.
Kalberg 0:1


